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Sekretariat
Erreichbarkeiten Steffani Haupt:
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Neue Publikation von Dr. Michèle Rieth und Prof. Dr. Vera Hagemann
2024-02-26
Wir möchten Sie gerne auf die Publikation „Adaptable automation for a more human-centered work design? Effects on human perception and behavior“ im Journal „International Journal of Human - Computer Studies“ aufmerksam machen, die gemeinsam mit der Ko-Autorin Prof. Dr. Linda Onnasch von der TU Berlin verfasst wurde. Sie beschäftigt sich mit den Effekten adaptierbarer Automation (d.h. Automation, bei der der Mensch eigenständig entscheiden kann, wann und in welchem Umfang Aufgaben an die Technik delegiert werden) auf die menschliche Wahrnehmung und Leistung in sicherheitskritischen Umgebungen wie der Luftverkehrskontrolle. Es wird deutlich, dass diese Form der Automation durchaus zu einer menschenzentrierteren Arbeitsgestaltung beitragen kann.


Erfolgreiche Teilnahme an der EAWOP Konferenz in Kattowitz 
2023-05-30
Prof. Vera Hagemann hat es große Freude bereitet vom 24. bis 27. Mai 2023 an der Konferenz der „European Association for Work and Organizational Psychology“ (EAWOP) in Kattowitz (Polen) teilzunehmen. Die Eröffnungsfeier fand im sehr schönen und beeindruckenden Konzerthaus mit einem Konzert des Polish National Radio Symphony Orchestra statt. Auch das schöne und moderne Konferenzgebäude lud sehr zu den zahlreichen Vorträgen und Keynotes ein. Optisch ist es an den Bergbau angelehnt, da diesen die Region sehr geprägt hat.
Vera Hagemann hielt zwei Vorträge, einmal zu "Mental workload mediates the effect of communication facets on team performance and work satisfaction in interdependently working teams during a simulated Mars Mission" und zu "The association between collective orientation and team flow: the mediation effect of teamwork-related stressors and resources". Darüber hinaus war sie am Ende eines Symposium zu "Psychosocial work demands, salutogenic resources and interventions, and their effects on employee health and well-being" Discussant und beleuchtete die dargebotenen Präsentationen im Kontext aktueller Forschung.
Es war eine große Freude sehr viele gute Kolleg:innen aus dem In- sowie Ausland wieder zu sehen und sich mit ihnen austauschen zu können sowie neue interessante Kontakte zu gewinnen.
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Neues Buch zu HR-Analytics
2023-01-27
Wir möchten gerne auf das neue Buch zum Thema „HR-Analytics – Eine Einführung in ganzheitliches datengestütztes Personalmanagement“ von Prof. Dr. Vera Hagemann, gemeinsam mit Prof. Dr. Annette Kluge und Dr. Greta Ontrup, hinweisen, welches im Mai 2023 erscheinen wird. https://www.hogrefe.com/de/shop/hr-analytics-97190.html

 Die Zukunft des Personalwesens ist datengestützt. In diesem Buch wird aufgezeigt, wie HR-Analytics einen Beitrag zum strategischen Unternehmenserfolg leisten kann und welche Rahmenbedingungen beachtet werden müssen, um die Akzeptanz aller beteiligten Personengruppen im Unternehmen sicherzustellen. HR-Analytics umfasst alle Prozesse, bei denen Daten der Mitarbeitenden gesammelt, ausgewertet und dahingehend aufbereitet werden, dass die Analyseergebnisse als Entscheidungsgrundlage für strategische Unternehmensfragen genutzt werden können.
Dieser Band vermittelt aus arbeits- und organisationspsychologischer Perspektive Grundwissen zum Thema und bietet einen Leitfaden für eine verantwortungsbewusste Gestaltung von HR-Analytics-Projekten. Dieses Buch richtet sich an: Lehrende und Studierende im Master Psychologie mit dem Schwerpunkt Arbeits-, Organisations- und/oder Wirtschaftspsychologie (AOW) an Universitäten und Fachhochschulen. Praktiker:innen wie Personalverantwortliche, Führungskräfte, Personal- und Organisationsentwickler:innen, Berater:innen oder Personalpsycholog:innen, die sich in das Themenfeld aus der Perspektive der AOW-Psychologie einlesen möchten.
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Segnitz-Preis für Frau Dr. Michèle Rieth
2022-11-23
Am Donnerstag, den 17. November 2022 fand in der Bremer Glocke die feierliche Absolvent:innen-Verabschiedung des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der Universität Bremen statt. Dr. Michèle Rieth (Betreuerin: Prof. Dr. Vera Hagemann) hat mit ihrer Dissertation zum Thema „Auswirkungen zunehmender Automatisierung auf Beschäftigte in High Reliability Organizations – Eine Analyse der veränderten Arbeitsrolle und Anforderungen unter Berücksichtigung der Arbeitsgestaltung am Beispiel des Berufsbildes der Fluglots:innen“ den diesjährigen Segnitz-Preis für hervorragende Promotionsarbeiten gewonnen. Der Preis ist mit insgesamt 10.000€ dotiert und wurde in diesem Jahr auf drei Dissertationen aufgeteilt. Neben Frau Dr. Michèle Rieth wurden Dr. Daniel Metko (Betreuer: Prof. Dr. Thorsten Poddig) und Dr. Max Brauckmann (Betreuer: Prof. Dr. Dr. h.c. Jochen Zimmermann) ebenfalls ausgezeichnet. Wir gratulieren den Gewinner:innen ganz herzlich!


Teilnahme am 52. Kongress der DGPs in Hildesheim
Vom 12. bis 15. September 2022 findet die Konferenz der „Deutschen Gesellschaft für Psychologie“ (DGPs) in Hildesheim statt. Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen wird dieses Jahr mit insgesamt vier Beiträgen vertreten sein.
Die Präsentationsbeiträge lauten:
	Nicht-technische Fertigkeiten in der Brandbekämpfung - Evaluation eines Teamtrainings für weniger Stress und mehr Sicherheit in Brandschutzeinsätzen (Heinemann, Aust, Holtz, Peifer & Hagemann)
	Adaptierbare Automation als Lösung für ein menschengerechteres Design? – Der Einfluss auf die wahrgenommene Kompetenz und Autonomie (Rieth, Onnasch & Hagemann)
	The interaction of Teamwork Processes, Collective Orientation and Stress during a simulated Mars Mission in the Crew and Support Teams (Hagemann, Watermann & Heinicke)
	The mediated effect of communication on team performance in interdependently working teams during a simulated Mars Mission (Watermann, Hagemann & Heinicke)

Prof. Vera Hagemann, Lena Heinemann, Michèle Rieth und Lara Watermann freuen sich, vor Ort an dem Kongress teilzunehmen und mit Kolleginnen und Kollegen in den Austausch zu gehen.
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Kick-off event of the "Humans on Mars" initiative
On the 8th of July, 2022 Prof. Dr. Vera Hagemann and Ksenia Appelganc attended the first official kick-off event of the “Human on Mars” initiative. The researchers from all seed projects of the initiative came together at Haus der Wissenschaft in Bremen to meet each other in person and to get more familiar with the different projects. More pictures and information about this event and the project can be found here.


Erfolgreiche Teilnahme an der HFES Konferenz in Turin
Vom 20. bis 22. April 2022 hat die Konferenz der „Human Factors and Ergonomics Society, Europe Chapter“ (HFES) in Turin in Präsenz statt gefunden. Das diesjährige Motto lautete „Enhancing Safety Critical Performance“. Dieses Jahr haben Prof. Vera Hagemann und Michèle Rieth mit insgesamt fünf Beitragen vor Ort in Italien daran teilgenommen:
Die Präsentationsbeiträge lauteten:
	Adaptable automation and its effect on perceived competence and autonomy (Rieth, Onnasch & Hagemann)
	Development of Teamwork Processes, Collective Orientation and Stress during a simulated Mars Mission in the Crew and Support Teams (Hagemann, Watermann & Heinicke)
	Non-technical skills in firefighting – development, implementation, and evaluation of a team training for enhancing safety critical performance (Heinemann, Aust, Holtz, Peifer & Hagemann)

Die Posterbeiträge waren:
	Can autonomous agents lead to human-autonomy teaming? – A view into the field and implications for research and practice (Rieth & Hagemann)
	Risky decision making due to goal conflicts in firefighting – debriefing as a countermeasure to enhance safety behaviour (Hagemann, Heinemann, Aust, Holtz & Peifer)

Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen hat sich gefreut viele Kolleginnen und Kollegen nach langer Zeit wieder persönlich gesehen zu haben. Die von uns vorgestellten Beiträge sind auf eine gute Resonanz gestoßen und auch die Beiträge der Kolleginnen und Kollegen waren sehr informativ.
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Neue Publikation von Prof. Dr. Vera Hagemann und Lena Heinemann 
Neue Publikation von Prof. Dr. Vera Hagemann und Lena Heinemann zum Zusammenhang von erlebten Zielkonflikten im Einsatz und risikoreichen Entscheidungen
 Wir möchten Sie gerne auf das Paper "Risky decision making due to goal conflicts in firefighting – debriefing as a countermeasure to enhance safety behavior" aufmerksam machen. Frau Prof. Dr. Vera Hagemann veröffentlicht dieses Paper zusammen mit Frau Lena Heinemann und drei weiteren AutorInnen im Journal Safety.
 Die Publikation ist hier frei verfügbar.
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Teilnahme an der HFES-Konferenz in Turin
Vom 20. bis 22. April 2022 findet die Konferenz der „Human Factors and Ergonomics Society, Europe Chapter“ (HFES) in Turin in Präsenz statt. Das diesjährige Motto lautet „Enhancing Safety Critical Performance“. Dieses Jahr werden Prof. Vera Hagemann, Michèle Rieth und Lara Watermann mit insgesamt fünf Beitragen vor Ort in Italien daran teilnehmen:
Die Präsentationsbeiträge lauten:
	Adaptable automation and its effect on perceived competence and autonomy (Rieth, Onnasch & Hagemann)
	Development of Teamwork Processes, Collective Orientation and Stress during a simulated Mars Mission in the Crew and Support Teams (Hagemann, Watermann & Heinicke)
	Non-technical skills in firefighting – development, implementation, and evaluation of a team training for enhancing safety critical performance (Heinemann, Aust, Holtz, Peifer & Hagemann)

Die Posterbeiträge sind:
	Can autonomous agents lead to human-autonomy teaming? – A view into the field and implications for research and practice (Rieth & Hagemann)
	Risky decision making due to goal conflicts in firefighting – debriefing as a countermeasure to enhance safety behaviour (Hagemann, Heinemann, Aust, Holtz & Peifer)

Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen blickt der Konferenz freudig entgegen und hofft, viele Kolleginnen und Kollegen nach langer Zeit wieder einmal persönlich treffen zu können.
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INTERTEAM ist in der Negev-Wüste in Israel gestartet
Nach intensiven Vorbereitungen hat am 11. Oktober 2021 die Isolationsphase der 13. analogen Marsmission AMADEE-20 des Österreichischen Weltraumforums (OeWF) begonnen. Mehr als 25 Experimente werden durchgeführt, darunter auch das Projekt INTERTEAM der Universität Bremen. INTERTEAM ist eine Kooperation zwischen dem Lehrstuhl für Wirtschaftspsychologie und Personalwesen und dem ZARM unter der Leitung von Prof. Dr. Vera Hagemann und Dr.-Ing. Christiane Heinicke. Das Projekt erforscht die Teamprozesse, den Zusammenhalt und die Leistung der interdependent arbeitenden Teams. Mehr
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Generalprobe im Projekt „Gemeinsam Stark“ gelungen
Am Wochenende (17. & 18.9.) durften wir unsere Ergebnisse der ersten anderthalb Projektjahre endlich in die Praxis bringen und unser frisch entwickeltes Teamtraining mit Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Thedinghausen - Ortsfeuerwehr Riede durchführen. Mit zahlreichen Fallbeispielen, Übungen und Diskussionen wurden verschiedene Bereiche der Teamarbeit im Brandschutzeinsatz thematisiert. Wir hatten viel Spaß unsere Ausarbeitungen endlich einmal der Zielgruppe vorzustellen und sind dankbar für den Input und das Feedback der Teilnehmenden. Im nächsten Schritt werden wir das Training mit Auszubildenden der Berufsfeuerwehr Köln durchführen, um die Wirksamkeit zu evaluieren.
Das Ziel des DGUV-geförderten Drittmittelprojekts „Gemeinsam Stark - Teamtraining Brandbekämpfung“ ist es, ein speziell auf den Brandschutz abgestimmtes professionelles Team-Trainingskonzept für die Brandschutzausbildung zu entwickeln, durchzuführen und zu evaluieren. Das Training soll dazu dienen, eine Verbesserung der Teamprozesse bei Einsatzkräftestrukturen in Bezug auf nicht-technische Fertigkeiten wie Kommunikation, Koordination, Entscheidungsfindung und Führungsverhalten, für mehr Sicherheit und weniger Stress im Einsatz, herbeizuführen.
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Neue Publikation von Michèle Rieth und Prof. Dr. Vera Hagemann
Wir möchten Sie gerne auf die Publikation „Automation as an equal team player for humans? – A view into the field and implications for research and practice“ im Journal „Applied Ergonomics“ (Q1 Journal) aufmerksam machen. Sie beschäftigt sich mit der Teamarbeit zwischen Mensch und Automation, bekannt unter dem Begriff „Human-Autonomy Teaming“ (HAT), welche infolge technischer Fortschritte zunehmend möglich wird.
Die Publikation analysiert anhand von 28 internationalen Expert/innen-Interviews die praktische Realität und Umsetzbarkeit von HAT unter Einbezug der aktuellen Möglichkeiten verschiedener Branchen und der Wissenschaft. Zudem werden aus Expert/innen-Sicht die Anforderungen an HAT identifiziert, die nötig sind, um Automation im Sinne eines dem Menschen gleichwertigen Teamplayers möglichst zielführend nutzen zu können. Sie werden in ein Modell überführt und der weitere Forschungsbedarf im Bereich HAT wird daraus abgeleitet. Die Ergebnisse zeigen, dass das Konzept des HATs in der Praxis noch kaum Anwendung findet, aber die wissenschaftlich diskutierten Themen praxisrelevant sind. Die heutige Technik ist weit davon entfernt, die identifizierten Voraussetzungen für ein erfolgreiches HAT zu erfüllen. Es liegt nun an Forschenden und Praktiker/innen, gemeinsam den Weg für ein erfolgreiches HAT zu ebnen, wobei das vorgestellte Modell und der identifizierte Forschungsbedarf als Orientierung dienen können.
Die Publikation ist aktuell hier frei verfügbar.
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Neues Drittmittelprojekt KARAT
Das Projekt „Künstliche Intelligenz für gesunde Arbeit in Fahrberufen: Arbeitsbelastung und Sicherheit in Verkehr und Transport (KARAT)“ implementiert eine mitarbeiterorientierte Künstliche Intelligenz-Anwendung zur Unterstützung der Fahrberufe in Deutschland. Durch die Nutzung sowohl individueller Daten, physiologischer Reaktionen und Fahrtdaten als auch öffentlich verfügbarer Daten (z. B. Wetterdaten, Großereignisse, Verkehrslagen) wird eine Analyse zur Arbeitsbelastung auf der Basis von Maschinellem Lernen entwickelt. Diese Anwendung ermöglicht die Prognose der individuell gesundheitlich und arbeitsseitig optimalen Fahrt- und Schichteinteilung und schlägt Maßnahmen zur Stressreduktion sowie optimalen Arbeits-, Einsatz- und Routenplanungen vor. 
Das Projektkonsortium besteht aus den erfahrenen Forschungspartnern FOM Hochschule Essen (Koordination), Universität Bremen, Universität Duisburg-Essen und Universität Hohenheim sowie den Praxispartnern Duisport-Gruppe (Duisburg), dem KMU-Transportunternehmen Sherwood (Köln) und dem Speditionsverband VSL NRW (Düsseldorf).
Wir begrüßen Viola Milke, die uns seit dem 01.02.2021 als Projektmitarbeiterin in dem Projekt KARAT unterstützt. Herzlich Willkommen!
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Neue Publikation von Frau Prof. Dr. Vera Hagemann
Wir möchten Sie gerne auf das Buch "Künstliche Intelligenz in Wirtschaft & Gesellschaft" aufmerksam machen. Frau Prof. Dr. Vera Hagemann veröffentlicht in diesem Buch zusammen mit drei weiteren Autoren das Buchkapitel: "Künstliche Intelligenz zur Unterstützung neuer Arbeitswelten in Produktion und Logistik" (S. 155-167).
Mitgliedern der Universität Bremen steht dieses Buch in der Bibliothek kostenlos als E-Book zur Verfügung. 
 Sie finden es unter folgendem Link: https://link.springer.com/book/10.1007%2F978-3-658-29550-9
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Neues Forschungsprojekt bewilligt
Startet bald: Gemeinsam stark – Professionelles Teamtraining für mehr Sicherheit und weniger Stress in der Brandbekämpfung
Der Umgang mit Gefahrensituationen und Stress ist Bestandteil der Arbeit von Feuerwehr-Einsatzkräften. Gemäß der Unfallstatistik der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) für die Freiwilligen Feuerwehren kommt es während der Gefahrenabwehr und insbesondere während der Brandbekämpfung immer wieder zu Unfällen und Verletzungen der Einsatzkräfte. Das Verstehen und Anwenden von effektiven Teamarbeitsprozessen innerhalb der Einsatzkräftestrukturen (Gruppe, Staffel, Trupp) kann während Stresssituationen Unfälle reduzieren. Teamarbeitsprozesse können gezielt schon in der Brandschutzausbildung trainiert werden, solche Trainings sind in bisherigen Ausbildungsrichtlinien allerdings noch nicht vorgesehen.
 Das Ziel unseres Projekts ist es daher, ein speziell auf den Brandschutz abgestimmtes professionelles Team-Trainingskonzept für die Brandschutzausbildung zu entwickeln, durchzuführen und zu evaluieren. Ziel des Trainings ist die Verbesserung der Teamprozesse bei Einsatzkräftestrukturen in Bezug auf nicht-technische Fertigkeiten wie Kommunikation, Koordination, Entscheidungsfindung und Führungsverhalten, für mehr Sicherheit und weniger Stress im Einsatz. Diese werden praxisnah anhand feuerwehrtypischer Fallbeispiele vermittelt und in praktischen Einsatzübungen trainiert.

 ProjektpartnerInnen sind: Prof. Dr. Vera Hagemann (Universität Bremen), Jun.-Prof. Dr. Corinna Peifer (Ruhr-Universität Bochum), Jessica Freywald (Berufsfeuerwehr Köln), Maik Holtz (Berufsfeuerwehr Köln)

 Das Projekt wurde von der DGUV bewilligt, Projektstart ist voraussichtlich Frühjahr 2020. Neben Sach- und Reisekosten wurde Prof. Hagemann auch eine Stelle für eine/n wissenschaftliche/n MitarbeiterIn für 3 Jahre bewilligt.
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Besuch der AOW-Konferenz in Braunschweig 
Vom 25. bis 27. September fand die Tagung der Fachgruppe Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie (AOW) der DGPs in Braunschweig statt.
 Dieses Jahr sind von uns Michèle Rieth, Martina Schaper und Prof. Vera Hagemann zu einem fachlichen Austausch vor Ort gewesen. Zur Präsentation von aktuellen Forschungsergebnissen aus dem Projekt Diamant hat Martina Schaper ein Poster zum Thema "Entwicklung eines Risk Assessements - Beurteilung des Gefährdungspotentials von digitalisierten Arbeitsplätzen" vorgestellt. Michèle Rieth präsentierte Konzepte und erste Erkenntnisse im Rahmen ihrer Promotion in ihrem Vortrag zu "Analyse von Kompetenzanforderungen an Mitarbeitende in High Reliability Organisationen aufgrund der Einführung von Automation". Vera Hagemann referierte am Mittwoch zu “Analyse der Effekte von Prozessfeedback auf die ressourcen- und zielorientierte Kommunikation zur Unterstützung von Teamarbeitsprozessen” und am Donnerstag zum Thema “Zusammenarbeit auf der Schiene: effektive Gestaltung eines non-technical skill-Trainings für TriebfahrzeugführerInnen”. Ein sehr wichtiges und aktuelles Thema auf der Konferenz war zudem Human Resource Analytics oder auch People Analytics genannt, und wie wir unsere Studierenden der Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie auf diese Entwicklungen in der Praxis vorbereiten können
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Neue Publikation von Frau Prof. Dr. Vera Hagemann
Wir möchten Sie gerne auf das Buch "Arbeitswelten der Zukunft" aufmerksam machen. Frau Prof. Dr. Vera Hagemann veröffentlicht in diesem Buch zusammen mit vier weiteren Autoren das Buchkapitel: "Arbeitswelten der Logistik im Wandel – Gestaltung digitalisierter Arbeit im Kontext des Internet der Dinge und von Industrie 4.0." (S. 67-85). Studierenden der Universität Bremen steht dieses Buch in der Bibliothek kostenlos als E-Book zur Verfügung. 
 Sie finden es unter folgendem Link: https://www.springer.com/de/book/9783658233969#aboutBook
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Kick-Off Veranstaltung des Projektes DIAMANT in Bonn
Am 06.12.18 fand das Auftakttreffen des Projektes „Digitalisiertes Ideen- und Arbeitsmanagement in Produktion, Logistik und Handel“ (DIAMANT) in den Räumen des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) in Bonn statt.
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International Teams and Diversity - Projektmodul mit der ZF Friedrichshafen AG
Das Projektmodul, des fünften Fachsemesters im Schwerpunkt "Verhaltensorientierte WiWi" im Bachelor BWL, wird dieses Jahr in Kooperation mit der ZF Friedrichshafen AG erfolgen. 
 Das Thema des Projektmoduls lautet: "International Teams and Diversity". 
Wir freuen uns sehr, das gesamte Team der ZF Friedrichshafen AG im Oktober bei uns an der Universität begrüßen zu dürfen. 

 Die Kick-off Veranstaltung findet am Dienstag, den 16.10.2018, um 16 Uhr im WiWi 1 Gebäude, Raum A1030 statt. 
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Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie in Frankfurt
Vom 15. bis 20. September 2018 fand der 51. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie unter dem Motto "Psychologie gestaltet" in Frankfurt am Main statt. 
Das Programm war sehr abwechslungsreich und die Göthe-Universität Frankfurt als Ausrichter des Kongresses hat uns bei bestem Wetter empfangen. Am Donnerstag den 20.9. hielt Professorin Hagemann dort ihren Vortrag zum Thema "Zusammenhänge von Individual- und Team-Level Process Feedback und Kollektive Orienterung, Need for Cognition und interdependente Teamleistung". 
Informationen zum Kongress und Impressionen finden Sie hier: 
https://www.dgpskongress.de/frontend/index.php?folder_id=219
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Dienstantritt
Am 01. März 2018 hat Frau Prof. Dr. Dipl-Psych. Vera Hagemann die Professur für Personalwesen angetreten und vertritt nun das Fachgebiet in Forschung und Lehre.



Erfolgreiche Teilnahme an der AOWI-Konferenz in Kassel
2023-09-18
Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie und Personalwesen nahm vom 13. bis 15. September 2023 an der 13. Tagung der Fachgruppe Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie (AOW) gemeinsam mit der Fachgruppe Ingenieurpsychologie der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs) in Kassel teil. Das Motto der diesjährigen Konferenz lautete „Proaktive Anpassung an eine sich verändernde Arbeitswelt“.
Insgesamt war das Fachgebiet mit den folgenden Beiträgen vertreten:
	Mensch-KI Teams in einem Mars Habitat: Der Einfluss der Wahrnehmung einer KI als Teammitglied oder Werkzeug auf Vertrauen und Affekt. (Watermann, L., Appelganc, K., Große Maestrup, P., Band, S., Förster, A., Heinicke, C., Hagemann, V.)
	Aufbau und Nutzen von Debriefings im Brandschutz bei erfahrenen Feuerwehreinsatzkräften und Auszubildenden. (Heinemann, L., Aust, F., Holtz, M., Peifer, C., Hagemann, V.)
	Nicht-technische Fertigkeiten in der Brandbekämpfung - Effekte eines Teamtrainings für weniger Stress und mehr Sicherheit in Brandschutzeinsätzen. (Heinemann, L., Aust, F., Holtz, M., Peifer, C., Hagemann, V.)
	Kollektive Wirksamkeitserwartungen bei Feuerwehrkräften und ihr positiver Zusammenhang mit Flow, Team-Flow und Teamprozessen. (Aust, F., Heinemann, L., Holtz, M., Hagemann, V., Peifer, C.)
	Zukunftsorientierte Führung – Wie Politiker*innen als Führungskräfte künftige Herausforderungen bewältigen können. (Meinecke, J. & Hagemann, V.)

Prof. Dr. Vera Hagemann, Dr. Michèle Rieth, Lena Heinemann, Lara Watermann und Jonathan Meinecke konnten viele neue und bekannte Kolleg:innen treffen. Während der Konferenz wurden nicht nur aktuelle Forschungsergebnisse intensiv diskutiert, sondern es wurden auch wertvolle Einblicke in zukünftige Forschungsrichtungen und Kooperationsmöglichkeiten gewonnen. Das Fachgebiet blickt auf eine rundum gelungene Konferenz zurück.
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Erfolgreiche Teilnahme an der HFES Konferenz in Liverpool
2023-05-04
Vom 26. bis 28. April 2023 hat die Konferenz der „Human Factors and Ergonomics Society, Europe Chapter“ (HFES) in Liverpool im ehrwürdigen Royal Liver Building stattgefunden. Dieses Jahr haben Prof. Vera Hagemann und Dr. Arnd Meiser vor Ort in England teilgenommen. Vera Hagemann leitete die Session zum Thema Workload am Donnerstag Vormittag. Zudem haben wir uns sehr gefreut aktuelle Forschungsergebnisse aus unserem Drittmittelprojekt KARAT vor Ort präsentieren zu können. Der Titel des Posters lautet: "Assessing the vigilance of truck drivers during a normal working day using Electroencephalography."
Die von uns vorgestellten Beiträge sind auf eine gute Resonanz gestoßen und auch die Beiträge der Kolleginnen und Kollegen waren sehr informativ. Liverpool sowie die Location der Konferenz waren sehr beeindruckend und auch das Wetter war vom Besten. Ebenso wurde ausgezeichnet für das leibliche Wohl gesorgt. Der Konferenzbesuch hat uns viel Freude bereitet.
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Besichtigung der Trainingsanlage im Forschungsprojekt ENTRAPon
2023-04-19
Am Mittwoch, den 18. April 2023, ist Prof. Vera Hagemann im Rahmen ihrer Beratstätigkeit im Forschungsprojekt ENTRAPon (Entwicklung zusätzlicher Trainingselemente zur Prävention von Stolper-, Rutsch- und Sturzunfällen; Kooperation der Ruhr-Universität Bochum, London South Bank University und Hochschule Koblenz ) in Duisburg bei HKM gewesen und konnte die moderne Simulations- und Trainingsanlage vor Ort begutachten und selbst ausprobieren. Teil dieser Anlage sind ein VR-basiertes Sensibilisierungstraining auf dem Virtualizer, sowie der Parcours "zum stolpern" und das Pertubationstraining auf dem Laufband. Es hat großen Spaß gemacht die Anlagen zu besichtigen und vor allem aktiv auszutesten. Das Forschungsprojekt, gefördert durch die DGUV, kommt sehr gut voran.
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Erfolgreiche Promotion von Dr. Michèle Rieth
2022-10-20
Dr. Michèle Rieth hat ihre Promotion zum Thema „Auswirkungen zunehmender Automatisierung auf Beschäftigte in High Reliability Organizations – Eine Analyse der veränderten Arbeitsrolle und Anforderungen unter Berücksichtigung der Arbeitsgestaltung am Beispiel des Berufsbildes der Fluglots:innen“ unter der Leitung von Prof. Dr. Vera Hagemann am 19.09.2022 im Promotionskolloquium erfolgreich abgeschlossen. Sie wird als PostDoc am Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen der Universität Bremen weiterhin tätig bleiben.


Erfolgreiche Teilnahme am 52. Kongress der DGPs in Hildesheim
Vom 12. bis 15. September 2022 hat der 52. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie in Hildesheim in Präsenz stattgefunden. Am Montag wurden im Symposium „Faktoren erfolgreicher  (Team-)Arbeit in der Feuerwehr und im Katastrophenschutz“ Ergebnisse des Projektes „Gemeinsam stark - Teamtraining Brandbekämpfung“ von Lena Heinemann und Fabienne Aust vorgestellt. Michèle Rieth präsentierte am Dienstagvormittag ihre Ergebnisse zum Thema adaptierbare Automation. Am Nachmittag stellten Vera Hagemann und Lara Watermann Ergebnisse aus ihrem Projekt INTERTEAM in zwei Vorträgen vor. Am Mittwoch und Donnerstag konnte das Team vielen weiteren interessanten Vorträgen zu hören. Mittwochabend fand der Gesellschaftsabend in der Domäne Marienburg bei Hildesheim statt, einer atmosphärischen alten Burg. Neben dem Austausch mit anderen Wissenschaftler:innen, gab es an verschiedenen Food-Trucks köstliches Essen und Trinken und ein unterhaltsames Programm inklusive einer Feuershow.
 
Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen hat sich gefreut mit vielen Kolleg:innen persönlich in den Austausch zu treten. Die von uns vorgestellten Beiträge sind auf eine gute Resonanz gestoßen und auch die Vorträge der Kolleg:innen waren sehr informativ.
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Besuch bei Prof. Lüssem 
Besuch des Arbeitsgebietes des Kollegen Prof. Lüssem
 Am 24. August 2022 hatten Prof. Vera Hagemann und Arnd Meiser die schöne Möglichkeit das Arbeitsgebiet und das Team des Kollegen Prof. Björn Lüssem (FB01, Institut für Mikrosensoren, -aktoren, und -systeme) genauer kennen zu lernen. Wir bedanken uns für die interessanten und inspirierenden Gespräche und die wunderbare Gelegenheit das Labor / den Reinraum und die dortigen Arbeiten ausführlich betrachten zu können. Wir freuen uns auf weitere Gespräche und zukünftige Kooperationen.
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Neue Publikation von J. Meinecke und Prof. V. Hagemann
Wir möchten Sie gerne auf das Paper "Mental Stress and Strain Assessment in Digital Work: The Measurement Instrument MESTAT for Employees and Leaders" aufmerksam machen. Frau Prof. Dr. Vera Hagemann veröffentlicht dieses Paper zusammen mit Herrn Jonathan Meinecke und fünf weiteren Autoren im German Journal of Work and Organizational Psychology (DOI: doi.org/10.1026/0932-4089/a000387 Online First).
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INTERTEAM-Vortrag am Centre of Transformative Work Design der Curtin University Perth
Prof. Dr. Vera Hagemann wird zusammen mit Lara Watermann einen Vortrag über das Projekt INTERTEAM am Centre of Transformative Work Design (Curtin University, Perth, Australia) unter der Leitung von Prof. Sharon K. Parker halten. Der Vortrag über das Projekt INTERTEAM, welches vom Lehrstuhl für Wirtschaftspsychologie und Personalwesen der Universität Bremen in Kooperation mit dem ZARM im Rahmen der AMADEE-20 analogen Mars Mission durchgeführt wird, wird am Dienstag, den 02. November 2021, digital stattfinden.


Erfolgreiche Teilnahme an der AOWI-Konferenz in Chemnitz
Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie und Personalwesen nahm vom 22. bis 24. September 2021 an der 12. Tagung der Fachgruppe Arbeits-, Organisations-, Wirtschafts- und Ingenieurspsychologie (AOWI) der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs) in Chemnitz teil. Die Konferenz wurde hybrid ausgerichtet, d.h. ein Teil der Teilnehmenden – darunter auch Prof. Vera Hagemann, Lena Heinemann und Michèle Rieth – befanden sich vor Ort an der TU Chemnitz, während sich der andere Teil digital dazuschalten konnte. Insgesamt war das Fachgebiet mit fünf Beiträgen vertreten: zwei aus dem Projekt „Gemeinsam stark“, einer zur Covid-19 Pandemie, einer zu Feedback und Teamarbeit und ein weiterer zu Human-Autonomy Teaming. Wenngleich es etwas ungewohnt war, in einem großen Hörsaal vor kleinem „Präsenz-Publikum“ vorzutragen, blickt das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen freudig auf die Konferenz zurück und freut sich darüber, viele Kolleginnen und Kollegen nach langer Zeit wieder einmal persönlich getroffen zu haben.
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Michèle Rieth, Vera Hagemann und Lena Heinemann vor dem Tagungsgebäude an der TU Chemnitz
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Vortrag von Michèle Rieth zu den Auswirkungen der Covid-19 Pandemie auf Beschäftigte
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Das Fachgebiet war mit Vera Hagemann, Lena Heinemann und Michèle Rieth auf der AOWI-Konferenz in Chemnitz vertreten
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Fabienne Aust, Lena Heinemann und Vera Hagemann hielten einen Vortrag zu den ersten Erkenntnissen aus dem Projekt „Gemeinsam Stark“
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Vera Hagemann leitete u.a. das Symposium "Arbeiten in Zeiten von Covid-19"
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Neue Publikation von Michèle Rieth und Prof. Dr. Vera Hagemann zu den Auswirkungen der Covid-19-Maßnahmen auf Beschäftigte
Wir möchten Sie gerne auf die Publikation „The Impact of Telework and Closure of Educational and Childcare Facilities on Working People During COVID-19“ in der Zeitschrift für Arbeits- und Organisationspsychologie aufmerksam machen.
Diese Studie untersucht die Auswirkungen der Telearbeit und der Schließung von Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen auf Beschäftigte während der COVID-19 Pandemie. Personen im und ohne Home-Office sowie Personen im Home-Office mit und ohne Kinder zu Hause werden verglichen. Via Online-Umfrage wurden Daten von 465 Beschäftigten in Deutschland gesammelt. Die Ergebnisse zeigen, dass Personen, die während der Pandemie nicht von zu Hause aus arbeiteten, mehr Stress, mehr negative und weniger positive Affekte, weniger Lebenszufriedenheit und weniger Vertrauen in die Regierung erlebten. Gleichzeitig war jedoch der Kontrollverlust über den eigenen Karriereerfolg bei dieser Gruppe geringer als bei denjenigen, die von Zuhause aus arbeiteten. In Anlehnung an die Theorie der Ressourcenerhaltung kann Home-Office in einer Pandemie als Ressourcengewinn angesehen werden und stellt gemäß der Selbstregulationstheorie eine Möglichkeit dar, mit den pandemischen Herausforderungen umzugehen. Das Home-Office scheint jedoch nur dann von Vorteil zu sein, wenn die Arbeitsbedingungen zu Hause förderlich sind. Andernfalls wird es als Ressourcenbedrohung oder -verlust empfunden, insbesondere bei gleichzeitiger Anwesenheit der Kinder zu Hause.
Sie finden die Publikation hier frei verfügbar.
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Teilnahme an der AOWI-Konferenz in Chemnitz
Vom 22. bis 24. September 2021 findet die Tagung der Fachgruppe Arbeits-, Organisations-, Wirtschafts- und Ingenieurspsychologie (AOWI) der Deutschen Gesellschaft für Psychologie (DGPs) in Chemnitz statt. Das diesjährige Motto lautet „Nachhaltiger Umgang mit Mensch und Technik“. Diese Tagung ist eines der wichtigsten Ereignisse in der Community der Wirtschaftspsychologie und wir freuen uns sehr, dort breit vertreten zu sein.
Dieses Jahr werden Prof. Vera Hagemann, Lena Heinemann und Michèle Rieth für einen fachlichen Austausch vor Ort sein. Konkret wird das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen mit insgesamt zwei Symposien und fünf Beiträgen vertreten sein. Die Symposien werden von Prof. Hagemann geleitet, eines zum Thema „Arbeiten in Zeiten von Covid-19“ und eines zum Thema „Sichere Teamarbeit und Regelverstöße in Hoch Risiko Organisationen“. Michèle Rieth wird zu Ersterem einen Vortrag über die Auswirkungen der Covid-19-Maßnahmen auf Beschäftigte halten. Lena Heinemann und Kolleginnen werden zu Zweiterem zwei Präsentationen über die Entwicklung eines Fragebogens zur Erfassung von Stressoren und Ressourcen in der Teamarbeit in Brandschutzeinsätzen sowie zu deren Erhebung zwecks Trainingsentwicklung halten. Vera Hagemann wird Erkenntnisse aus ihren Laborstudien zum Thema „Die Effekte von Kollektiver Orientierung und Prozessfeedback auf Koordination und Leistung interdependent arbeitender Teams“ präsentieren. Michèle Rieth wird zusätzlich Erkenntnisse aus ihrer Promotion im Vortrag mit dem Titel „Schlüsselaspekte zur Umsetzung der Human Automation Interaction und des Human Autonomy Teamings – Eine Expertenstudie“ präsentieren. Das Fachgebiet Wirtschaftspsychologie & Personalwesen blickt der Konferenz freudig entgegen und hofft, viele Kolleginnen und Kollegen nach langer Zeit wieder einmal persönlich treffen zu können.
Detaillierte Informationen zu den einzelnen Beiträgen finden Sie hier.
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Vortrag von Prof. Vera Hagemann im Rahmen der Informationsveranstaltung der Bundesvereinigung Logistik (BVL) zur Motivation der Mitarbeitenden im Juli 2021
Die Bundesvereinigung Logistik (BVL) e.V., ein Netzwerk mit weltweit über 11.000 Mitgliedern aus Industrie, Handel und Logistik, veranstaltet regelmäßig Online-Events zu relevanten Themen, neuen Technologien und spannenden Projekten.
Am 21. Juli 2021 wird in einem Online Event besonders das Personalwesen in der Logistik adressiert. Die Logistik kämpft mit einem schlechten Image: Arbeitnehmerüberlassungen, schwere Tätigkeiten und geringe Löhne führen zu einer hohen Fluktuation insbesondere auf Shopfloor-Ebene. Gleichzeitig wird das Berufsbild des Logistikers immer technologischer. Es liegt im Interesse der Unternehmen, Personal langfristig zu halten. Im Rahmen dieses Events hält Prof. Hagemann einen Impulsvortrag zum Thema „Motivation am Arbeitsplatz“.
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Neue E-Book Veröffentlichung
Im Fachgebiet Wirtschaftspsychologie und Personalwesen am Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der Universität Bremen haben Studierende im Bachelor BWL, mit dem Schwerpunkt der verhaltensorientierten Wirtschaftswissenschaft, im Rahmen des Projektmoduls „Personal- und Wirtschaftspsychologie“ unter Leitung der Modulverantwortlichen Prof. Dr. Vera Hagemann und Michèle Rieth, M.Sc., ein Buch zum Thema „Human Autonomy Teaming“ geschrieben und online publiziert.
 „Siri, wie wird das Wetter heute?“ oder „Alexa, ist ein Stau auf der A1 zwischen Bremen und Hamburg?“ Diese Art der Interaktion zwischen Mensch und Technik ist heute weit verbreitet und stellt bereits ein kleines Human Autonomy Team dar. Technische Fortschritte im Bereich des maschinellen Lernens und der künstlichen Intelligenz ermöglichen diese neue Form der Teamarbeit. Konkret besteht ein solches Team aus mindestens einem Menschen und einer technischen Einheit, dem sogenannten autonomen Agenten, welche interdependent zusammenarbeiten, um eine gemeinsame Aufgabe erfolgreich zu bewältigen. So werden technische Systeme heutzutage nicht mehr als reine Werkzeuge oder Unterstützungstools betrachtet, sondern können zunehmend als Teammitglieder eigenständig agieren. Entsprechend widmet sich die Team- und Automationsforschung der letzten Jahre zunehmend diesem Gebiet, woran auch dieses Buch, erstmalig im deutschsprachigen Raum, ansetzt.
Das Buch ist das Ergebnis des Projektmoduls und ist unter folgendem Link abrufbar. Die Studierenden haben sich in Gruppen eigenverantwortlich über das Semester hinweg verschiedenen Aspekten, wie z.B. den Anforderungen dieser neuen Form der Teamarbeit oder auch Anwendungsgebieten sowie der Zukunft des Human Autonomy Teamings, gewidmet und ihre Erkenntnisse in den fünf Kapiteln festgehalten. Eine intensive wissenschaftliche Literaturrecherche ging voraus. Die Kapitelinhalte wurden im Rahmen des Seminars gemeinsam diskutiert und reflektiert. Zusätzlich beteiligt sich jede/r Studierende in einer Projektgruppe zu den Themen Layout, Lektorat, Zitation usw. Wenngleich der Aufwand des Projektmoduls hoch war, hat es sich aus Sicht aller Beteiligten mit einer enorm steilen Lernkurve gelohnt: Das Ergebnis lässt sich sehen!
 
Die Publikation finden Sie auch hier:
 Rieth, M. & Hagemann, V. (Hrsg.). (2021). Human Autonomy Teaming – Die Teamarbeit der Zukunft. Media, Universität Bremen. https://doi.org/10.26092/elib/481
 
Hier finden Sie auch einen Bericht dazu im Onlinemagazin der Universität Bremen up2date.
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Neues Forschungsprojekt AMADEE-20 Mars Simulation
Ziel des Forschungsprojektes "AMADEE-20" ist es, das Verhalten von Geräten zu untersuchen, die den gleichzeitigen Einsatz von Instrumenten und Roboterfahrzeugen mit "Human-in-the-Loop", einschließlich Raumanzugssimulatoren auf Forschungsniveau, beinhalten. Darüber hinaus sollen Plattformen für die Erprobung von Techniken zur Erkennung von Leben oder geowissenschaftlichen Verfahren sowie robotische Hilfsmittel entwickelt werden, die ein hohes Situationsbewusstsein bieten und die Sichtbarkeit der Planetenerkundung katalysieren. Schließlich soll das Know-how für das Management von bemannten Missionen zum Mars entwickelt werden, indem ein realistischer Entscheidungsfindungsrahmen für die Missionsunterstützung eingesetzt wird. Wenn Sie mehr Informationen über die Mission haben möchten, besuchen Sie bitte die folgende Website: oewf.org/en/portfolio/amadee-20/.
Das Projekt wird von Prof. Dr. Vera Hagemann (Universität Bremen, Fachbereich Wirtschaftspsychologie und Personalmanagement) und Dr.-Ing. Christiane Heinicke (Universität Bremen, ZARM - Zentrum für angewandte Raumfahrttechnologie und Mikrogravitation) geleitet. Zusätzlich unterstützt Lara Watermann (M.Sc.) aus dem Fachbereich Wirtschaftspsychologie und Personalmanagement das Team.
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Neue Publikation von Frau Prof. Dr. Vera Hagemann
Wir möchten Sie gerne auf die Publikation "Collective orientation and its implications for coordination and team performance in interdependent work contexts" im Journal "Team Performance Management" aufmerksam machen, die Frau Prof. Dr. Vera Hagemann zusammen mit zwei weiteren Autoren veröffentlicht hat.
Mitgliedern der Universität Bremen steht diese Publikation hier zur Verfügung.
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Vortrag bei der WK Personal in Düsseldorf
Am Donnerstag (17.09.) hat Prof. Dr. Vera Hagemann dort einen Vortrag zum Thema “Characteristics in digital logistics work: Measurement of mental stress and strain” präsentiert. Besonders an dieser Veranstaltung war in diesem Jahr, dass sie trotz Corona live vor Ort stattgefunden hat und nicht digital erfogt ist. Der Austausch im Fachkollegoum wurde als äußerst wertvoll wahrgenommen. Neben einem hervorragenden Wetter waren auch die Organisation der Konferenz sowie die (Arbeits-)Athomsphäre ausgezeichnet.
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Projekttreffen DIAMANT am 24.06.2019
Am 24.06.19 fand das zweite projektinterne Arbeitstreffen des Projektes „Digitalisiertes Ideen- und Arbeitsmanagement in Produktion, Logistik und Handel“ (DIAMANT) in den Räumen der FOM Hochschule in Essen statt. Das Treffen der Partnerinnen und Partner aus Wissenschaft und Praxis diente der Präsentation der Ergebnisse aus den ersten Arbeitspaketen und dem persönlichen Austausch von Erfahrungen in der Umsetzung von Digitalisierungsstrategien in den jeweiligen Unternehmen. Konkret wurde über die Ergebnisse der in den Unternehmen durchgeführten Interviews aus dem ersten Arbeitspaket gesprochen. Diese dienen als Grundlage für die Entwicklung des Risk Assessment Tools, dessen Pretest momentan läuft. Erste Auswertungen des Pretests konnten bereits vorgestellt und diskutiert werden.
Ein weiterer Schwerpunkt der Ergebnispräsentation war die im Zuge des zweiten Arbeitspaketes durchgeführte gemeinsame Prozessanalyse in Form des Interaction Rooms als Grundlage für die herauszuarbeitenden Digitalisierungsstrategien. Zudem wurden die anschließenden Projektschritte besprochen und vorbereitet. Unter anderem lag der Fokus hier auf dem Einsatz des Risk Assessment Tools in den Unternehmen und der Ausgestaltung der Lern- und Experimentierräume. Darüber hinaus wurde das Transfergeschehen in Form von relevanten Publikationen und geplanten Workshops vorgestellt und präsentiert.
Beteiligt waren als Partnerinnen und Partner aus der Wissenschaft die Universität Trier (Projektkoordinatorin), die Universität Bremen, die FOM Hochschule und die Universität Duisburg-Essen. Die fachliche Begleitung wurde durch die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) repräsentiert. Die Partnerinnen und Partner aus der Praxis waren vertreten durch Balcke-Dürr, BOGE und REWE.
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Neue Publikation von Frau Prof. Dr. Vera Hagemann
Wir möchten Sie gerne auf den Journal Beitrag "Changes of collective orientation through a medical student’s anaesthesia simulation course – simulation-based training study with non-technical skills debriefing versus medical debriefing" aufmerksam machen. Frau Prof. Dr. Vera Hagemann veröffentlichte diesen gemeinsam mit vier weiteren AutorInnen in dem Journal "BMC Medical Education".
Den Beitrag finden Sie unter folgendem Link: https://bmcmededuc.biomedcentral.com/track/pdf/10.1186/s12909-019-1765-x.
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Vortrag von Michèle Rieth im Diginomics Brownbag
Am Mittwoch den 10.7. hält unsere Doktorandin Michèle Rieth ihren Forschungsvortrag zum Thema "New Competence Requirements in Organizations due to Digitization" im Brownbag. Der Vortrag findet in WiWi 2 Raum 4190 von 12.15 Uhr bis 13.45 Uhr statt.

 Es sind alle Interessierten herzlichst eingeladen.
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Abschlusspräsentation im Projekmodul mit der ZF Friedrichshafen AG
Das Projektmodul, des fünften Fachsemesters im Schwerpunkt "Verhaltensorientierte WiWi" im Bachelor BWL, ist dieses Jahr in Kooperation mit der ZF Friedrichshafen AG erfolgt. Das Thema des Projektmoduls lautete: "International Teams and Diversity".

 Am 29.01.2019 fand die Abschlusspräsentation im Rahmen des Projektmodules statt. Wir durften das Team der ZF Friedrichshafen AG zur Abschlusspräsentation wieder bei uns an der Universität Bremen begrüßen.
 Das Projektmodul verlief sehr erfolgreich und wir freuen uns die Zusammenarbeit auch in Zukunft fortsetzen zu können. 
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Neue Publikation von Frau Prof. Dr. Vera Hagemann
Wir möchten Sie gerne auf das Buch "Verwaltungspsychologie – Ein Lehrbuch für das Studium" aufmerksam machen. Frau Prof. Dr. Vera Hagemann veröffentlicht in diesem Buch zusammen mit Frau Prof. Dr. Annette Kluge der Ruhr-Universität Bochum das Buchkapitel:"Organisations- und Personalentwicklung" (S. 63-101). 
 Sie finden es unter folgendem Link: https://www.hogrefe.de/shop/verwaltungspsychologie-88679.html. 
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Vortrag auf dem Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie
Vom 15. bis 20. September 2018 findet der 51. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Psychologie unter dem Motto "Psychologie gestaltet" in Frankfurt am Main statt.
Am Donnerstag den 20.9. wird Professorin Hagemann dort ihren Vortrag zum Thema "Zusammenhänge von Individual- und Team-Level Process Feedback und Kollektive Orientierung, Need for Cognition und interdependente Teamleistung" halten.

 Informationen zum Kongress und zum Programm finden Sie hier:
https://www.dgpskongress.de/frontend/index.php?folder_id=117
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